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Wenn Freiheit überhaupt etwas 
bedeutet, dann das Recht, 
anderen Leuten das zu sagen, 
was sie nicht hören wollen. 

(George Orwell (1903-50), 
eigtl. Eric Arthur Blair, engl. Schriftsteller) 

 
Ist die „BRD“ wirklich das was 
wir denken? 
Wir haben keinen Friedensvertrag, sind 
also immer noch von den Siegermächten 
des II.Weltkrieges besetzt. Und das mit 
allen sich daraus ergebenden Konse-
quenzen. 
 
Wissen Sie Bürger welchen 
Staates Sie sind? 
Wohnen und Leben Sie im „demo-
kratischen Staat BRD“? Falls dem so ist, 
warum steht es dann nicht in Ihrem Aus-
weis oder Reisepass als Staatsange-
hörigkeit? 
 
Die „BRD“ hat  
keine Verfassung 
In Deutschland gibt es einen Verfas-
sungsschutz und ein Bundesverfas-
sungsgericht, aber keine Verfassung 
(Gesamtentscheidung eines freien Volkes 
über die Formen und die Inhalte seiner 
politischen Existenz)Carlo Schmid, sondern nur 
ein Grundgesetz (Gesetz zur Wieder-
herstellung von Ruhe und Ordnung in 
 

 einem besetzten Gebiet durch gesetz-
mäßige Gewalt des Besetzenden unter 
Beachtung der Landesgesetze für eine 
bestimmte Zeit) gemäß Art.43 Haager Landkriegsordnung  
Tatsächlich haben andere das Grund-
gesetz für die Bundesrepublik entworfen, 
denn sonst hätte man das Ergebnis der  
Beratung von 65 Delegierten aus elf 
Landtagen in den drei westlichen Be-
satzungszonen (Parlamentarischer Rat) 
doch „Grundgesetz der Bundesrepublik 
Deutschland“ und nicht „Grundgesetz  
für die Bundesrepublik Deutschland“ 
genannt. Am 12. Mai 1949 wurde dieses 
Grundgesetz für das Staatsfragment 
„BRD“ mit zeitlicher Begrenzung offiziell 
von den drei westlichen Hohen Kom-
missaren genehmigt, mit dem – ebenfalls 
weithin unbekannten – Artikel 146. Und 
der hat es in sich(siehe rechts). Darauf 
warten wir jedoch noch immer! Wäre die 
„BRD“ – wie unsere Politiker vorgeben – 
wirklich ein souveräner Staat, hätten wir 
schon längst eine vom deutschen Volk in 
freier Entscheidung beschlossene Ver-
fassung. Dass dies von größter Dring-
lichkeit für das deutsche Volk ist,  zeigt 
die Einführung des vom weit über-
wiegenden Teil des Volkes abgelehnten 
EURO, zu dessen Verhinderung das Volk 
keine Möglichkeit hatte. Nur eine frei 
gewählte Verfassung bildet die Grund-
lage für ein selbst bestimmtes und freies 
Leben des gesamten deutschen Volkes! 
 

Kennen Sie Artikel 146? 
(GG, BRD 23.Mai 1949-Stand 15.10.2002) 

„Dieses Grundgesetz, das nach 
Vollendung der Einheit und Freiheit 
Deutschlands für das gesamte 
deutsche Volk gilt, verliert seine 
Gültigkeit an dem Tage, an dem 
eine Verfassung in Kraft tritt, die 
von dem deutschen Volke in 
freier Entscheidung beschlossen 
worden ist.“ 
Wird uns diese vom deutschen 
Volke frei gewählte Verfassung 
von „denen da oben“ vielleicht 
absichtlich vorenthalten? 
 
Wann dürfen wir als gesamtes 
Deutsches Volk endlich wieder 
selbst über die Belange unserer 
Bürger und die unseres Landes 
entscheiden? Es liegt nur an uns! 
 
Helfen Sie mit Antworten auf diese  
für alle wichtigen Fragen zu finden! 
Informieren Sie sich umfassend. 

 
 

www.deutschland-info.de.tf 
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Was sagen denn eigentlich Politiker der 
„BRD“ zum Thema Souveränität 
Deutschlands? 
 
Lafontaine in seiner Montags-Kolumne  
in der Bild-Zeitung Montag, den 06. Januar 2003: 
 
 
 
 
 
 
 
                      
 

Deutschland ist:        
KEIN SOUVERÄNER STAAT. 
 
 
 
. . . Wenn Washington am Golf Krieg 
führt, ist Deutschland immer beteiligt, weil 
es der „Flugzeugträger“ der USA in 
Europa ist. WIR SIND KEIN 
SOUVERÄNER STAAT. Wir nehmen 
gezwungenermaßen an Angriffskriegen 
der Supermacht teil.  
Die Berliner Debatte über Beteiligung 
oder Nichtbeteiligung findet im Wolken-
kuckucksheim statt . . . 
 

soweit Lafontaine 
 

„Wenn rep tive Demokratie Regierung durch das 
Volk und fü olk bedeutet (Abraham Lincoln), stellt 
man rasch ss es in der Praxis des vermeintlich 
freiheitlichs meinwesens, das je auf deutschem 
Boden bes  diese Grundsätze nicht gut bestellt 
ist. Staat u tik sind insgesamt in einem Zustand, 
von dem ch Berufsoptimisten oder Heuchler 
behaupten , er sei aus dem Willen der Bürger 
hervorgegangen: 
Jeder Deutsche hat die Freiheit, Gesetzen zu 
gehorchen, denen er niemals zugestimmt hat; er darf 
die Erhabenheit des Grundgesetzes bewundern, 
dessen Geltung er nie legitimiert hat; er ist frei, 
Politikern zu huldigen, die kein Bürger je gewählt hat, 
und sie üppig zu versorgen – mit seinen Steuergeldern, 
über deren Verwendung er niemals befragt wurde. Die 
Deutschen dürfen die Hälfte ihres Einkommens als 
Steuern und Sozialabgaben in die große öffentliche 
Hand legen, ohne dazu jemals ihr Einverständnis 
gegeben zu haben, und damit einen Staat finanzieren, 
der nicht einmal seine Kernfunktionen voll erfüllt wie 
Sicherheit, Rechtsschutz und Verteilungsgerechtigkeit. 
...Über zwanzig Millionen Arbeitnehmer haben die 
Freiheit, in Zwangsversicherungen hohe Summen für 
ihr Alter zurückzulegen, ohne zu wissen, was sie davon 
jemals wieder herausbekommen. Wir dürfen einen 
Staat bejubeln, der uns ungefragt zwingt, die Deutsche 
Mark einzutauschen gegen einen Euro ... 
Wir sollen einem Staat dankbar sein, der uns mit 
hunderten von Milliarden beschenkt, die er uns vorher 
abgenommen hat, einem Staat der uns unser Geld von 
der rechten in die linke Tasche lügt – mit einem hohen 
Abschlag für die Kosten von Politik und Bürokratie. Es 
ist etwas faul in der Bundesrepublik Deutschland.“ 
 

aus „DAS SYSTEM“ von Hans Herbert von Arnim 
 

Wie lange noch wollt Ihr Eure Entmündigung 
akzeptieren? Ist es nicht an der Zeit, das 
Schlachtviehdasein aufzugeben? Ihr seid das Volk! 
Ihr seid die höchste demokratische Instanz, wenn 
Ihr es wollt! 

Carl Friedrich Berg 
 

www.deutschland-info.de.tf 
 

Sie belügen uns alle! 
 
 

 

   

 

 

 
und viele andere mehr...

 

Artikel 5 Einigungsvertrag: 
 

Die Regierungen der beiden Vertrags-
parteien empfehlen den gesetzgebenden 
Koerperschaften des vereinten Deu-
schlands, sich innerhalb von zwei Jahren 
mit den ... Fragen... zu befassen, 
insbesondere ...mit der Frage der 
Anwendung des Artikels 146 des 
Grundgesetzes und in deren 
Rahmen einer Volksbestimmung. 
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